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Abschiebung des Messerstechers von
Würzburg: Gefährlichkeit bleibt!

Messerattacke in Würzburg: Flüchtling mit psychischer
Erkrankung, Abschiebung geplant, doch Gefährlichkeit

bleibt bestehen.

Würzburg, Deutschland - Am 25. Juni 2021 ereignete sich in
Würzburg eine tragische Messerattacke, bei der ein psychisch
kranker Flüchtling, ein Somalier Mitte 30, wahllos auf Passanten
einstach und dabei drei Frauen tötete. Nach diesem Vorfall
wurde der Schutzstatus des Mannes widerrufen, und eine
Ausweisung aus Deutschland wurde beschlossen. Aktuell ist der
Somalier aufgrund von paranoider Schizophrenie unbefristet in
einer Psychiatrie untergebracht, was die Frage aufwirft, ob eine
Abschiebung überhaupt realisierbar ist. Erst im Juli 2022
entschied das Landgericht Würzburg, dass eine Freilassung nicht
in Betracht kommt, solange der Beschuldigte als gefährlich gilt.
Sein Pflichtverteidiger hat zudem angemerkt, dass der Flüchtling
Therapieangebote in der Psychiatrie verweigert.



Die rechtlichen und humanitären Herausforderungen bei der
Abschiebung des Somaliers sind erheblich. Zwar sind
Abschiebungen nach Somalia grundsätzlich möglich, jedoch
kommen sie aufgrund der unsicheren Sicherheitslage in diesem
Land nur selten vor. In Deutschland leben derzeit rund 65.000
Somalier, von denen lediglich eine kleine Zahl kein Bleiberecht
hat. Bisher wurden im Jahr 2022 nur zwölf Personen von
Deutschland nach Somalia zurückgeführt, was die Komplexität
des Falls unterstreicht. Gabriele Al-Barghouthi, Leiterin des
Psychosozialen Zentrums Mondial in Bonn, weist darauf hin,
dass bis zu 30% der Flüchtlinge in Deutschland psychische
Erkrankungen aufweisen. Diese Situation wird durch die
Unsicherheiten im Asylverfahren und das gestiegene Stigma
gegenüber psychisch kranken Flüchtlingen erschwert.

Psychische Gesundheit von Geflüchteten

Die psychische Gesundheit ist ein zentrales Thema im Kontext
von Migration und Asyl. Laut Bundesgesundheitsminister Karl
Lauterbach gilt bei 30% der Geflüchteten eine psychische
Erkrankung als diagnostiziert. Diese Problematik wird durch
große Unterkünfte ohne Privatsphäre und Rassismus zusätzlich
verstärkt. Die Behandlung von Flüchtlingen ist komplex, da
häufig Dolmetscher benötigt werden und viele Betroffene keine
systematische Prüfung auf psychische Erkrankungen erhalten.
Nach Berichten aus Therapieeinrichtungen, wie dem
Psychosozialen Zentrum Mondial, haben viele Patienten extreme
Ängste und Suizidgedanken, wobei mehr als die Hälfte der
Klienten solche Gedanken angibt.

Die aktuellen Herausforderungen in der politischen Debatte über
psychisch erkrankte Flüchtlinge könnten zu einer weiteren
Stigmatisierung führen. Während im Psychosozialen Zentrum
nur ein Fall von Gewaltandrohung registriert wurde, sind die
meisten Patienten selbstgefährdend. Die gesellschaftliche
Diskussion um die Behandlung und Integration von Geflüchteten
zeigt, dass die psychiatrische Versorgung unzureichend ist, da
die vorhandenen Kapazitäten oft nicht ausreichen. Dies führt



dazu, dass viele Hilfesuchende abgelehnt werden, und
Wartezeiten auf Behandlungseinstellungen von über einem Jahr
häufig sind.

Gesundheitliche Lage von Geflüchteten

Ein Blick auf die gesamtgesellschaftliche Situation zeigt, dass
die gesundheitliche Situation von Geflüchteten nicht nur
individuelle Auswirkungen hat, sondern auch gesellschaftliche
Herausforderungen mit sich bringt. Studien weisen darauf hin,
dass die Gesundheitszustände von Geflüchteten im Vergleich
zur restlichen Bevölkerung variieren können, was durch
traumatische Erfahrungen während der Flucht und unsichere
Lebensbedingungen begünstigt wird. Emotional belastende
Faktoren wie die Trennung von Familienmitgliedern und
ungewisse Zukunftsperspektiven tragen zu einer
Verschlechterung der körperlichen und psychischen Gesundheit
bei.

Die aktuelle Diskussion um die Abschiebung des Messerstechers
von Würzburg verdeutlicht die Komplexität dieser Thematik, die
dabei nicht nur rechtliche, sondern auch psychologische und
gesellschaftliche Dimensionen umfasst. Diese Aspekte müssen
dringend in den politischen und sozialen Diskurs einfließen, um
die integrativen Bemühungen zu verbessern und eine humane
Behandlung von Geflüchteten zu gewährleisten.
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